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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 30 . v. Mts . gnädigst geruht ,
den Sekretär Karl Ganz und den Güterverwalter Peter

Bläß bei der Generaldireküon der Staats - Eisenbahnen
zu Inspektoren ,

den Revisor August Störck bei dieser Direktion , den
Stationskontroleur Gottlieb Alt und den Assistenten der
Centralverwaltung Adolf Haas von Kleinlaufenburg zu
Sekretären ,

den Bahnexpeditor I . Klasse Ludwig Diemer von
Neckarbischofsheim und die Assistenten der Centralver -

rvaltung Heinrich Eberle von Rintheim und Albin
Knapp von Obrigheim zu Revisoren ,

den Buchhalter Ludwig Volz von Freiburg zum Ober¬
buchhalter ,

den Registraturassistenten Karl Lenz von Konstanz zum
Registrator , sowie

den Telegraphenaufseher Franz Stolz von Prag zum
technischen Telegraphenkontroleur , sämmtliche bei
der Generaldirektion der Staats -Eisenbahnen , ferner

den Bahningenieur Otto Straub zum Bahnbau -
Jnspektor in Eberbach , _

die technischen Assistenten Norbert Hermanuz von
von Freiburg und Julius Eduard Lang von Karlsruhe
zu Bahningenieuren ,

den Ingenieur II . Klasse Paul Wagner von Lahr
und den technischen Assistenten Otto Hardung von
Schwetzingen zu Ingenieuren I . Klasse , endlich

die Güterexpeditoren Johann Philipp Vollhardt von
Wertheim und Johann Landwehr von Aglasterhausen zu
Stationskontroleur en
zu ernennen .

Ferner wurden mit Entschließung Großh . Ministeriums
der Finanzen vom 2 . Mai l . I ., Nr . 2983 .

der Stationskontroleur Vollhardt der Bahnverwaltung
Bretten und

der Stationskontroleur Landwehr der Güterverwaltung
Karlsruhe — beide behufs Versehung von Güterexpedi -
toren -Stellen —,

der Bahningenieur Hermanuz dem Bahnbau -Jnspektor
in Konstanz ,

der Bahningenieur Lang dem Bahnbau - Jnspektor in
Eberbach ,

der Ingenieur I . Klasse Wagner der Eisenbahnbau -
Jnspektion Wolfach und

der Ingenieur I . Klasse Hardung der Generaldirektion
der Staats -Eisenbahnen zugetheilt .

Mcht - Amtticher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 3 . Mai .
Der Reichstag hat seine Plenarsitzungen bis nächsten

Donnerstag vertagt . An diesem Tage findet die zweite
Lesung der Vorlage über Verlängerung des Socialisten -
gesetzes und vielleicht schon die entscheidende Abstimmung
statt , über deren Resultat in parlamentarischen Kreisen
auf das Lebhafteste debattirt wird , ohne daß bei der
unklaren Haltung des Zentrums eine auch nur einiger¬
maßen zuverlässige Berechnung anzustellen wäre . Cha¬
rakteristisch für die Situation war die Geschäftsordnungs -
Debatte am Schluß der gestrigen Sitzung . Herr Windt -
horst widersprach dem Vorschläge , daß die nächste Sitzung
erst am Donnerstag stattfinden solle ; er wollte inzwischen
Noch Initiativanträge berathen haben . Wenn er es auch
nicht direkt aussprach , so wußte man doch ganz gut , daß
er damit auch seinen Antrag auf Aufhebung des Expatriirungs -
gesetzes meinte , den er gern noch vor der Abstimmung
über das Socialistengesetz zur Entscheidung gebracht hätte .

Eine andere Frage , die eventuell auch auf die Ab¬
stimmung des Zentrums über das Socialistengesetz Einfluß
üben wird , scheint der Entscheidung nahe zu sein . Es ist
Dicht mehr zweifelhast , daß eine Einigung zwischen der
Kurie und der preußischen Regierung über die Besetzung
des Erzbischofthums Gnesen -Posen entweder schon erfolgt
ist oder uahe bevorsteht . Als Nachfolger Ledochowski 's
werden drei der Regierung angenehme Kandidaten ge¬
nannt : der Weihbischof von Gnesen , Cybichowski , der
Prälat Likowski in Posen und der Prälat Janiszewski
in Krakau . Auf Grund eines römischen Telegramms
bezeichnet die „Germania " die von verschiedenen Blättern
gebrachte Mittheilung , daß eine Einigung der Regierung
mit der Kurie auf die Person des Weihbischofs Cybichowski
stattgefunden habe , als „vorläufig unbegründet " .

In der gestrigen Sitzung des englischen Unterhauses

kündigte Hicksbeach einen Antrag an , wonach das Haus
das Bedauern aussprechen soll, daß die Politik der Regie¬
rung den Erfolg von Gordon 's Mission nicht gefördert
und die Regierung es noch aufgeschoben habe , Schritte
zu Gordon 's persönlicher Sicherheit zu unternehmen .

Ueber das Schicksal von Berber ist noch immer nichts
bestimmtes bekannt . Wie der Telegraph vor einigen
Tagen meldete , floh die Zivilbevölkerung mit Einschluß
des britischen Agenten nach Norden , während die Be¬
satzung gemeinschaftliche Sache mit den Aufständischen
machte . Die Thatsache , daß dennoch der Gouverneur
Hussein Pascha Khalifa seitdem noch telegraphisch um
Hilfe gebeten hat , wird durch eine der „ Daily News "

zugehende Nachricht dahin erklärt , daß der Gouverneur ,
dem der Rückzug abgeschnitten sei , sich noch in ' der C itad elle
von Berber halte , während die Stadt allerdings in die
Hände der Aufständischen gefallen sei .

Deutscher Reichstag .
Sitzung vom 2 . Mai .

Als letzter Gegenstand der Tagesordnung steht zur Debatte die
zweite Berathung des Gesetzentwurfs über den Feingehalt
der Gold - und Silberwaaren . § 1 , der von der Kom¬
mission (Berichterstatter 1>r . Karsten ) unverändert angenommen
ist , lautet : „ Gold - und Silberwaaren dürfen zu jedem Feinge¬
halt angefertigt und feilgehalten werden . Die Angabe des Fein¬
gehalts auf denselben ist nur nach Maßgabe der folgenden Be¬
stimmungen gestattet . "

Lenzmann : Bei Gelegenheit dieses 8 1 möchte ich mich
gegen den ganzen Entwurf wenden . Aus den zu diesem Gesetze
eingelaufenen Petitionen geht hervor , daß die Sache noch nicht
spruchreif ist, daß die Interessenten selbst noch nicht darüber einig
sind , ob die Vorlage nölhig und zweckmäßig oder überflüssig ,
wohl gar schädlich ist. Die großen Silberfabrikanten » deren Ge¬
werbe nicht wesentlich durch dieses Gesetz alterirt wird , haben sich
ja für daS Gesetz erklärt ; dagegen benachtheiligt dasselbe den
mittler » und kleinen handwerksmäßigen Gewerbebetrieb , der da¬
durch wesentlich vertheuert wird . Wenn bei dem jetzigen Zustande
einmal eine Täuschung vorkommt , so leidet das Gesawmtwohl
dadurch doch nicht so großen Schaden , und es liegt keine Ursache
vor , hier wieder Polizeimaßregeln einzaführen und das Publikum
an die Staatsgarantie zu gewöhnen , um so weniger als dadurch
diejenigen Gewerbetreibenden bester gestellt werden , die cs ver¬
stehen, die gesetzlichen Bestimmungen zu umgehen . Weil also die
ganze Materie noch nicht spruchreif ist , wie es auch die schwan¬
kende Terminologie ergibt . Halle ich es für das Geratheuste , die
ganze Vorlage abzulehnen .

Frohme : Meine Herren ! Wir (die Socialdemokraten ) sind der
Ansicht , daß der Staat nicht bloß das Recht , sondern auch die
Pflicht hat , in die Regelung der wirthschaftlichen Verhältnisse ein¬
zugreifen , und benutzen jede Gelegenheit , um auf diesem Wege
einen Schritt vorwärts zu kommen. Es ist nicht zu leugnen , daß
gerade auf dem hier vorliegenden Gebiete der Geist der schwindel¬
hasten Konkurrenz eine außerordentliche Höhe erreicht hat , und
das ist auch der Grund für den Rückgang der Löhne m dieser
Industrie . Sie dürfen dehalb nicht bloß auf das Urtheil der
Fabrikanten Rücksicht nehmen . Bei den Arbeitern dieser Industrie
herrscht nur eine Stimme darüber , daß die Herstellung billiger ,
geringhaltiger Maaren wesentlich zur Verschlechterung der Löhne
deigelragen habe. Man wird deshalb darauf hinwirken müssen ,
daß eine größere Solidität in der Industrie platzgreift . Alle
Bemühungen zur Hebung der Geschicklichkeit der Arbeiter wüsten
ihren Erfolg verfehlen , wenn mau nicht gleichzeitig dafür sorgt ,
daß die erhöhte Geschicklichkeit lohnende Verwendung findet .
Sollte wirklich durch diese Vorlage zunächst eine Schädigung der
Industrie eintreten , so könnte man diese ebenso gut wie die natur¬
gemäß hin und wieder einlreleuden ungünstigen Konjunkturen
mit in den Kauf nehmen , wenn es sich darum handelt , die In¬
dustrie solider zu machen und aus dem wirthschaftlichen Anarchis¬
mus herauszukommen .

Bundeskommifsär Geh . - Rath Bödiker : Meine Herren !
Herr Lenzmann wünscht die Ablehnung der Vorlage , erstens ,
weil die Ansichten noch nicht geklärt seien , sondern sich diametral
gegenüberständen , zweitens , weil die Terminologie des Gesetzes
eine unklare wäre , und drittens , weil es ein Polizeigesetz sei. In
Bezug auf den ersten Punkt bemerke ich , daß die Vorlage , wie
sie von der Kommission einstimmig beschlossen worden ist, kaum
irgendwo einen Widerspruch findet , daß in Bezug auf dieselbe
ein diametraler Gegensatz der Ansichten nicht besteht und daß
Sie , wenn Sie die Vorlage so annehmen , wie sie die Kommis¬
sion beschlossen hat , weitaus die überwiegende Mehrheit , vielleicht
die Gesammtheit der Beteiligten für sich haben . Ich will bei
dieser Gelegenheit nicht versuchen, die Vorlage in der von den
verbündeten Regierungen vorgeschlagenen Form zu vertheidigcn ,
denn ich glaube , daß ich doch damit kein Glück haben würde .
Während die Regierungsvorlage von Gold - und Silberwaaren
im Allgemeinen sprach, hat Ihre Kommission einen Unterschied
zwischen goldenen und silbernen Gerüchen einerseits und goldenen
und silbernen Schmucksachen anderseits gemacht und hat für die
Gerüche die Regierungsvorlage aufrecht erhalten , wonach der
Feingehalt auf Silberwaaren nur in 800 oder mehr Tausend -
theilen , auf Goldwaaren nur in 585 oder mehr Tausendtheilen
angegeben werden darf , dagegen für Schmucksachen bestimmt ,
daß dieselben in jedem Feingehalt gestempelt werden dürfen , daß
aber der Feingehalt auf Gold - und Silberwaaren . welche mit
andern metallischen Stoffen auSgefüllt sind , nicht angegeben wer¬
den darf . Diese Bestimmungen liegen in den Wünschen der
Jntereffenten , denn diejenigen Petitionen , welche zuerst in um¬
fassender Weise gegen die Vorlage Front gemacht hatten , sagen
ausdrücklich , baß die Fabrikanten weit entfernt sind , gesetzgeberi¬
schen Maßregeln eutgegenzuwirken , welche die Bekämpfung be¬

trügerischer Manipulationen bei der Herstellung und dem Ver¬
kauf von Gold - und Silberwaaren bezwecken . Ich glaube also
behaupten zu können. daß gegen den Gesetzentwurf in der Fas¬
sung der Kommission ein nennenswerther Widerspruch kaum noch
irgendwo besteht. Was die Terminologie anbetcifft , so ist ja an -
zuerkenncn , daß durch die Fassung der Kommijsioa eine gewisse
Unbestimmtheit entstanden ist, aber wenn die Kommission dea
Wünschen der überwiegenden Mehrheit der Beiheiligten entspre¬
chend die goldenen und silbernen Geräthe anders behandeln
wollte als die Schmucksachen, so war sie eben genöthigt , diesem
berechtigten Gedanken Ausdruck zu geben , und eS wird wahr¬
scheinlich auch möglich sein, mit dieser Terminologkr in der Praxis
auSzukommen . ES ist natürlich niemals möglich , alle Zweifel
durch eia Gesetz auSzuschließen , eine solche Terminologie ist über¬
haupt kaum zu finden . Wie dann Herr Lenzmann dazu kam,
dieses Gesetz ein Polizeigesetz zu nennen , weiß ich nicht ; von
Polizeigesetz ist <,ar keine Rede . Es wird nichts weiter bestimmt ,
als daß der Fabrikant , der einen Stempel auf Geräthe und
Schmucksachen hat aufdrücken lasten , für die Richtigkeit des an¬
gegebenen Feingehalts haftet . Es handelt sich also lediglich um
civilrechtliche und strafrechtliche Folgen , und ich vermag auch
nicht anzuerkennen , daß die realen Geschäfte dadurch geschädigt
werden , sonder » es liegt im Gegentheil in der Stempelung ein
Schutz gegen die unreellen Geschäfte . Ich glaube also, daß Sie
ganz ruhig und ohne irgend welche Interessen zu schädigen dem
Gesetz zustimmeu können.

vr . Schläger : Wenn man den Umfang der deutschen
Gold - und Silberwaareu -Jndustrie und die Ausfuhr seitens der¬
selben , die sich über alle Länder erstreckt , in 's Auge faßt , so kann
man wirklich stolz auf diesen Zweig der deutschen Industrie sein.
Darum hat man sich aber auch wohl zu hüten , irgend etwas zu
unternehmen , was eine Alteration dieses Industriezweiges zur
Folge hätte . Auf diesen Punkt ist deßhalb die Kommission sehr
gründlich eingegangen . Ja Anbetracht des Umstandes , daß in
allen anderen Kulturstaaten eine gesetzliche Regelung des Feinge¬
haltes besteht , und in Uebereinstimmung mit einer sehr großen
Anzahl von Jntereffenten , welche sich in Petitionen an das HauS
gewandt haben , ist die Kommission zu der Ueberzeugung ge¬
kommen , daß die Vorlage einem wirklichen Bedürfaiß entspricht ,
wobei das Gewerbe nicht im mindesten geschädigt und auch keinerlei
polizeiliche Maßregelung geschaffen wird , wie ja der Abg . Lenz -
mann gemeint hat . Daß der Betrug so scharf geahndet wird ,
ist ganz an der Stelle . Ich kann darum die Vorlage nur zur
Annahme empfehlen , da sie ganz dazu geeignet ist , die Gold -
und Silberwaareu -Jndustrie auf lange Zeit zu beruhigen .

vr . Li ngens : Wenn , wie bei dem vorliegenden Entwurf »
die Kommission einen einstimmigen Beschluß saßt , so begründet
dies wohl die Vermuihung , daß ein solches Gesetz nothwendig
ist ; deßhalb muß ich der Regierung meinen besondern Dank dafür
aussprechen , daß sie nicht auf der Annahme ihres Gesetzes besteht ,
sondern den Kommissionsvorschlag acceptirt hat , und ich bitte Sie »
denselben anzunehmen .

§ 1 wird hierauf fast einstimmig angenommen , ebenso 88 2 , 3
und 3 a .

8 3 d . lautet nach dem Kommissionsvorschlage : » Schmucksachen
von Gold und Silber dürfen in jedem Feingehalt gestempelt
werden und ist in diesem Falle der letztere in Tausendtheilen an -
zugeben . Die Fehlergrenze darf zehn Tausendtheile nicht über¬
schreiten , wenn der Gegenstand im Ganzen eingeschmolzen wird .
Das vom Buudisralh gemäß 8 3 bestimmte Stempelreichen darf
aus Schmucksachen von Gold und Silber nicht angebracht werden . "

Diesem Paragraphen beantragen Frhr . v . Güter und Ge¬
noffen folgende Fassung zu geben : »Auf goldenen Schmucksachen
darf der Feingehalt nur in 330 oder mehr Tausendtheilen . auf
silbernen Schmuckiacheu nur in 660 oder mehr Tausendtheilen
angegeben werden . Das vom Bundesrath bestimmte Stcmpel -
zeichen darf auf goldenen Schmucksachen nur bei einem Fein¬
gehalt von 585 oder mehr Tausendtheilen , auf silbernen Schmuck¬
sachen bei einem Feingehalt von 800 oder mehr Tausendtheilen
angebracht werden . Abs. 3 wie Abs . 2 der Komimssionsbeschiüsse . "

Frhr . v . Güter : Unser Antrag bezweckt die Hebung des¬
jenigen Theils der Gold - und Silberindustrie , welcher sich mit
der Fabrikation von Schmucksachen beschäftigt. Bei Annahme
des Kommissionsautrags würden auch solche Schmucksachen in
den Handel kommen und gestempelt werden , wrlche einen ganz
geringfügigen Gold - bezw. Sildergehalt haben , und dies würde
der Industrie nicht zum Segen gereichen .

Gerwig bittet um Ablehnung dieses Antrags , da derselbe
die hauptsächlichsten bisher angenommenen Bestimmungen über
den Haufen werfen würde .

Nach kurzer weiterer Debatte wird 8 3d . unverändert ange¬
nommen , desgleichen die 88 4— 6 .

8 7 enthält Strafbestimmungen .
Lenzmann beantragt , das Feilhalten von minderwerthigcn

Waaren nur danu zu bestrafen , wenn der Uebertretende wider
besseres Wissen handelt , zieht aber seinen Antrag , da von Seiten
der Regierung Widerspruch dagegen erhoben wird , für jetzt zurück .

Der Rest des Gesetzes wird unverändert genehmigt .

Deutschland .
* Berlin , 2 . Mai . Das Befinden des Kaisers läßt

nichts zu wünschen übrig , nichtsdestoweniger wird die Reise
nach Wiesbaden als aufgegeben zu betrachten sein . Der
Kaiser wünscht , soweit ihm dies möglich ist , die militäri¬
schen Besichtigungen persönlich vorzunehmen und alsbald
nach der großen Parade der Garderegimenter die Reise
nach Ems anzutreten . Die für heute angesetzt gewesene
Besichtigung der Bataillone des 1 . Garderegiments zu
Fuß in Potsdam ist auf Montag verschoben , und zwar
wird der Kaiser nur das 1 . Bataillon (das sogen. Leib¬
bataillon ) besichtigen , welches der Prinz Wilhelm kom-
mandirt , und den übrigen Bataillonen nur den Parade --



marsch abnehmen , während die Besichtigung durch die un¬
mittelbaren Vorgesetzten erfolgt .

— Die Kommission des Reichstags für die Unfall¬
versicherungs - Vorlage hat heute zunächst die §8 22
und 23 der Vorlage , die von den Obliegenheiten und

Rechten des Genossenschaftsvorstandes handelt , unverändert

nach der Regierungsvorlage angenommen . Zum § 24 ,
welcher die Wählbarkeit zum Genossenschaftsvorstande
und die für die Ablehnung der Wahl zulässigen Gründe

. behandelt , sowie die Strafen festsetzt für eine unbe¬

gründete Ablehnung der Wahl , gelangte ein Antrag
Buhl zur Annahme , nach welchem es gestattet ist , eine

Wiederwahl nach Ablauf der Wahlperiode abzulehnen .
Der § 25 , welcher bestimmt , daß die Mitglieder des Vor¬

standes und die Vertrauensmänner ihr Amt als unent¬

geltliches Ehrenamt verwalten und nur die baaren Aus¬

lagen ersetzt erhalten , wurde mit einem Amendement Buhl
angenommen , wonach durch das Statut eine Entschädigung
für Zeitverlust bestimmt werden kann . HZ 26 und 27 ,
nach welchen die Mitglieder der Vorstände der Genossen¬
schaft wie Vormünder ihren Mündeln für treue Geschäfts¬
verwaltung haften , gelangten unverändert zur Annahme .
Eine längere Diskussion entspann sich sodann über § 28 ,
der die Bildung der Gefahrenklassen betrifft . Von deutsch¬
freisinniger Seite wurde auf die Mängel und Unklarheiten
aufmerksam gemacht , welche den Bestimmungen der Vor¬

lage über die Gefahrentarife anhaften . Die Berussge -

nossenschaften seien nur schwer im Stande , zu klassifiziren,
während die Jndividualisirung der Risiken , worauf doch
alles ankomme, bei ihnen ganz ausgeschlossen sei. Uebrigens
habe auch hier das Reichs -Versicherungsamt durch da .
Recht , die Tarife zu genehmigen , die eigentliche Entschei¬
dung in der Hand . Unklar sei besonders das Verhältniß
des 8 28 zu dem 8 10 Abs . 4 gemäß dem angenommenen
Antrag Fritzen . Von wem solle die Feststellung der Ge¬

fahrenklassen erfolgen , wenn die Berufsgenossenschaft bei

Privatversicherungs -Gesellschaften Versicherung nimmt ?

Hierauf erklärte Staatsminister v . Bötticher , nach dem

Antrag Fritzen , dessen Billigung seitens der verbündeten

Regierungen übrigens noch nicht feststehe, würde zwischen
Berussgenossenschast und Versicherungsgesellschaft ein rein

vertragsmäßiges Verhältniß bestehen und demgemäß auch
mit Zustimmung der ersteren der Tarif modiftzirt werden
können . Das Verhältniß zwischen den Genossenschaften
und ihren Mitgliedern bleibe dagegen ganz unberührt .
Die einzelnen Genossenschaften treten in keine Beziehung
zu der Versicherungsgesellschaft . Die vorgesehene periodisch
wiederkehrende Revision des Gefahrentarifs werde auch
die nöthige Garantie bieten . Es bleibe jeder Genossen-

'
schaft unbenommen , soviel Gefahrenklassen zu bilden , als

sie sür erforderlich halte . Die Debatte wurde des Be¬

ginnes der Plenarsitzung wegen abgebrochen und wird in
der nächsten Sitzung fortgesetzt werden .

— In diesen Tagen ist Hierselbst eine Kommission von

Sachverständigen damit beschäftigt , Normalbestimmungen
festzustellen für den Neubau von Gefängnissen mit

Einzelhaft . Diese Kommission ist auf Anregung des im

September pr . in Wien versammelt gewesenen Kongresses
deutscher Strafanstalts - Beamten einberufen . Den Be¬

ratungen der Kommission wird von Seiten unserer höchsten
Behörden ein reges Interesse entgegengebracht ; an den¬

selben nehmen Theil die Herren Geh . Oberregierungsrath
Illing vom Ministerium des Innern , Geh . Oberjustizrath
1)r . Starke vom Ministerium der Justiz , Geh . Banrath
Endell vom Ministerium für Handel und Gewerbe . Die

Mitglieder der Kommission sind die Herren Oberbaurath
Hemberger (Karlsruhe ) , Intendantur - und Baurath
Schuster (Hannover ) , Oberingenieur Maurus (Marburg ,
Unter - Steiermark ) , Oberbauinspektor Weege (Oldenburg ),
Geheimrath Direktor Ekert (Freiburg i . B .) , Geh . Justiz¬
rath Direktor Wirth (Plötzensee - Berlin ) , Strafanstalts -

Direktor Krohne (Zellengefängniß -Moabit ) , Geh . Hofrath
vr . Gutsch (Karlsruhe ) , Sanitätsrath vr . Baer (Plötzen -

see- Berlin ), vr . Andrea « (Kassel) . Die Versammlung tagt
unter dem Vorsitz des Direktors Krohne , als Protokoll¬
führer fungirt der Anstaltsinspektor Schelarsky . An den

Berathungen Theil zu nehmen sind behindert die Herren
Ministerialrath v . Pichs (Wien ), Oberlandesgerichts -Rath
Zatsche ! (Prag ) , Gefängnißdirektor Streng (Hamburg ) . —

Es ist mit Zuversicht zu erwarten , daß durch die ausge¬
stellten Normen die Einführung der Einzelhaft als gesetz¬
licher Strafvollzugs -Weise wesentlich gefördert werde , in¬

dem in denselben die Zweckmäßigkeit der Einrichtungen
mit der thunlichsten Sparsamkeit zu vereinigen erstrebt wird .

— Von dem Präsidenten des deutschen Kolonialver¬
eins ist dem Reichskanzler ein Schreiben zugegangen ,
in welchem der Vorstand des Vereins seinen Dank für
den Gesetzentwurf betreffend die Subvention von über¬

seeischen Dampferverbindungen ausspricht . Es heißt
darin : „Der Vorstand des Vereins erblickt mit freudigster
Genugthuung in diesem Gesetzentwurf , ohne sich ein Urtheil
über die Einzelheiten desselben beizulegen , einen wichtigen
Schritt zur Förderung des nationalen AntheilS am Welt¬

handel und des deutschen Einflusses in den überseeischen
Gebieten .

— Herr Bebel hat jetzt auf feine vor einigen Tagen
erwähnte Eingabe an die Staatsanwaltschaft betreffend
das Zacher 'sche Buch „ Die rothe Internationale " vom

Ersten Staatsanwalt einen Bescheid erhalten , in welchem
ein Strafverfahren gegen den Verfasser

'auf Grund des

SocialistengesetzeS abgelehnt und zur Motivirung folgen¬
des ausgeführt wird : „Wenn auch zugegeben werden muß ,
daß nicht nur der ganze , sondern auch theilweise Wieder¬
abdruck einer verbotenen Druckschrift der Bestimmung des
8 19 cit. unterliegen kann , so ist doch , wie auch das
Reichsgericht angenommen hat , dies Strafverbot anderer -
seitS kein so streng formales , daß demselben ohne jede
Rücksicht auf Zweck und Absicht des Thäters jede Repro¬
duktion verbotener Druckschriften verfällt . Die fragliche

Druckschrift kennzeichnet sich nun aber so unzweifelhaft
als eine auf Bekämpfung der socialpolitischen Ümsturzbe -

strebungen gerichtete , daß schon deßhalb die Strafbarkeit
derselben nach der subjektiven Seite den erheblichsten Be -
denken unterliegt .

"

Köln , 2 . Mai . Die Königin Viktoria von Eng¬
land traf gestern Abend gegen 9 Uhr mittelst Sonder¬
zuges von Darmstadt hier ein und setzte nach einem
Aufenthalt von zehn Minuten ihre Reise über Venlo -

Vlissingen fort .
Darmstadt , 2 . Mai . Der Deutsche Kronprinz ist

heute Abend mittelst SonderzugeS nebst Familie nach
Berlin abgereist .

Straßburg , 2 . Mai . Die „ Elsaß -Lothringische Zeitung "

meldet : Der Landesausschuß hatte in der Sitzung vom
12 . März d . I . die Regierung ersucht, unter Mitwirkung
der landwirthschaftlichen Vereine eine Enquete über die
Meliorationsarbeiten und die Mittel , welche zur Hebung
der Landwirthschaft dienen können, auszuführen . Die
Regierung zog sofort diesen Antrag in Erwägung . Unter
den verschiedenen Wegen , welche zur Ausführung der

Untersuchung sich darboten , glaubte die Regierung den¬

jenigen wählen zu sollen , welcher sich so viel als thunlich
an die französische Ackerbau-Enquete im Jahre 1866 an¬
schließt , weil diese Form im Lande bekannt ist und deß¬
halb Garantien für den Erfolg bietet . Sie hat in diesem
Sinne beschlossen, in einem jeden Landkreise aus dem
Kreisdirektor und zwei von den landwirthschaftlichen Ver¬
einen gewählten Mitgliedern eine Enquetekommission zu
bilden , welcher die Vernehmung von Sachverständigen aus
den einzelnen Kreisen und die Zusammenfassung des Er¬
gebnisses der Enquete für den Kreis obliegt . Jeder land -

wirthschastliche Kreisverein wird so viele Sachverständige
bezeichnen, als der Kreis Kantone enthält , damit dieselben
der Enquetekommission den erforderlichen Aufschluß über
die landwirthschaftlichen Verhältnisse nach Anleitung eines
vom Ministerium ausgegebenen Fragebogens ertheilen .
Die Kommission ist außerdem ermächtigt , andere geeignete
Sachverständige zu vernehmen und eine große Zahl von
Fragebogen an Vereine , welche mit landwirthschaftlichen
Angelegenheiten sich befassen, und an Privatpersonen mit
dem Ersuchen um Beantwortung der Fragen zu vertheilen .
Diese Vernehmungen werden in den Monaten Juni und
Juli ausgeführt werden . Nach Beendigung derselben wird
jede Kommission die Ergebnisse der Ermittlungen für den
Kreis mittelst Beantwortung der Fragen aus Grund der
einzelnen Mittheilungen zusammenfassen und die sümmt -

lichen Verhandlungen den Bezirkspräsidenten einreichen .
Bis gegen Ende August werden die sämmtlichen Frage¬
bogen dem Ministerium vorliegen , welches dann in den
Stand gesetzt ist, durch sachgemäße Zusammenstellung und
Verarbeitung des gewonnenen Materials die Ergebnisse
des Unternehmens darzulegen . Wir hoffen , daß dasselbe
die Bedürfnisse der Landwirthschaft klar legen und eine
sichere Grundlage zur Förderung der Interessen derselben
nicht allein im Wege der Gesetzgebung und Verwaltung ,
sondern auch durch freie Thätigkeit der Vereine und ein¬

zelnen Landwirthe geben wird . — Am 1. Mai fand eine

Berathung des im Ministerium entworfenen Fragebogens
für die landwirthschaftliche Enquete statt , an welcher unter

Vorsitz des Vorstandes der betreffenden Ministerialabtheilung
die Landesausschuß - Mitglieder Fuchs , Grad , Jaunez ,
Ritzenthaler , Salmon , Baron v . Schauenburg und Baron
Zorn v . Bulach theilnahmen . Die genannten Herren
stimmten dem ihnen vorgelegten Entwürfe unter Befür¬
wortung einiger Aenderungen in der Reihenfolge der

Fragen zu.
Oesterreich - Ungar «.

Wien , 2 . Mai . Das Abgeordnetenhaus wies die

Nordbahn -Vorlage dem Eisenbahn - Ausschusse zu.
Italien .

Rom , 2 . Mai . Kardinal Sbaretti ist heute gestorben .
Arankreitv .

Paris , 2 . Mai . Der französische Botschafter Wad -

dington hat Lord Granville heute eine neue Mittheilung
überreicht , in welcher die Gründe für das Verlangen der

französischen Regierung , daß die Berathungen der Kon¬

ferenz nicht auf den von England vorgeschlagenen Punkt
beschränkt seien, dargelegt werden . Die Mittheilung geht
auf dar der englischen beigefügte Memorandum ein und

weist darauf hin , daß der . Nothstand in der egyptischen
Staatskasse durch die abenteuerlichen Unternehmungen her¬
beigeführt sei , in die man sich neuerlich eingelassen habe .
Die zum Unterpfand für die egyptischen Gläubiger be¬

stimmten Einnahmen könnten nicht gemindert werden , um
die Kosten für derartige Expeditionen zu bestreiten , denn
wenn in Folge der gegenwärtigen Umstände die zum Un¬

terpfand bestellten Einnahmen angegriffen würden , so würde
das einen Präzedenzfall bilden , der sich stets wieder er¬
neuern könne. — Der Ministerpräsident Ferry ertheilte
dem bisherigen chinesischen Botschafter Tseng eine Ab¬

schiedsaudienz . — Bei Wiederbeginn der Session bringt
der Marineminister bei der Kammer eine Kreditforderung
von 40 Millionen für Tonkin ein .

Großbritannien .
London , 3 . Mai . ( Tel .) „Times "

sagt , die Partei¬

disziplin dürfte stark genug sein , um den Antrag Hicks -

beach (s. Pol . Rundschau ) niederzustimmen , der Antrag
sei aber nur ein maßvoller Ausdruck der tiefen und all¬

gemeinen Ueberzeugung , daß die Preisgebung Gordon 's
eine nationale Demüthigung fei . Es entstehe im Lande
eine Stimmung , welche selbst die mächtigste Regierung
nicht wagen könne zu mißachten .

Stntzland.
St . Petersburg , 2 . Mai . Die Zeitung „ Vaterlän¬

dische Memoiren " ist nach einer Entscheidung der Mi -

nisterkonferenz auf Grund der vorläufigen Preßverordnung

vom 27 . August 1882 gänzlich verboten worden , und
zwar wegen „Verbreitung schädlicher , gegen die Grund¬
lagen der staatlichen und gesellschaftlichen Ordnung ge¬
richteter Ideen " und weil diese Zeitung erwiesenermaßen
Mitarbeiter habe , welche geheimen Gesellschaften angehören .

Reval , 2 . Mai . Der vormalige Generalgouverneur
Polens , v . Kotzebue , ist gestorben .

Serbien .
Belgrad , 2 . Mai . Die Skupschtina ist zum 18 . Mai

nach Nisch einberufen worden .
Egypten .

Kairo , 2 . Mai . Nach hier eingetroffenen brieflichen
Meldungen hat Admiral Hewett , der am 26 . April in
Adowa eintreffen sollte , seine aus 200 Baschi -Bosuks be¬
stehende Eskorte zurückgeschickt , da König Johannes
die Ueberschreitung der abyssinischen Grenze durch die
Eskorte nicht gestattete .

OroßtzerzogLhurn Waden .
Karlsruhe , den 3 . Mai .

Heute Vormittag empfing der Großherzog den Ober¬
schloßhauptmann von Bohlen -Halbach ; danach haben Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
den Prinzen Friedrich Karl zu Hohenlohe - Oehringen
empfangen und hierauf ertheilte der Großherzog den nach-
benannten Personen Audienz : dem Rath Lautenschläger ,
dem Hofschauspieler Nebe , dem Oekonomen Reiß , dem
Oberämtsrichter von Braun , dem Oekonomierath Märklin ,
dem Finanzrath Gasser , dem Landeskommissär Ministerial¬
rath Haas , dem Oberbaurath von Würthenau , dem Bau¬
rath Esser , den Kanzleiräthen Beh und Kastorph und dem
Rechnungsrath Weiß , sämmtlich von hier ; ferner dem
Stadtpsarrer Koch von Mannheim , dem Königlich Italieni¬
schen Konsul Traumann von da , dem vr . Vulpius von
Heidelberg , den Gerichtsnotaren Müller von Bühl und
Artopöus von Breiten , dem Oberingenieur Scholl von
Offenburg , dem Amtmann Behr von Mannheim , dem
Rektor Sommer an der Blinden - Erziehungsanstalt in
Ilvesheim , dem Professor vr . Fuchs von Heidelberg , dem
Revisor Graf von Bühl und dem Landwirthschaftsinspektor
Schmidt von Durlach .

Nachmittags begaben sich Seine Königliche Hoheit der
Prinz Heinrich von Preußen und Seine Großherzogliche
Hoheit der Prinz Ludwig Wilhelm über Baden - Baden
für einige Tage nach Herrenwies zum Besuch der Auer¬
hahnjagd .

Um 3 Uhr wohnten Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin einer Reiterproduktion
von Offizieren des neugegründeten Campagne - Reiter¬
vereins an .

Abends bald 7 Uhr empfängt der Großherzog in
feierlicher Audienz den Kaiserlich Russischen Gesandten
Herrn von Staal , welcher in Gegenwart des Staats¬
ministers Turban Seiner Königlichen Hoheit das Kaiser¬
liche Schreiben überreicht , wodurch derselbe von hier ab¬
berufen wird . Danach wird Ihre Königliche Hoheit die

Großherzogin den Herrn Gesandten empfangen , welcher
sodann an der für ihn veranstalteten Hoftafel Untheil
nimmt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog beabsichtigt
nächsten Montag früh nach Kissingen zu dreiwöchentlichem
Kurgebrauche abzureisen .

" (Vertrieb der Patentschriften durchdieReichs -

Postanstalten .) Im Einvernehmen mit dem Reichs -Patent¬
amt ist versuchsweise die Einrichtung getroffen worden , daß die

nach Maßgabe des Reichs - Patentgesctzes zur Veröffentlichung
gelangenden Beschreibungen und Zeichnungen , auf Grund deren

die Erlheilung der Patente erfolgt , die sogenannten Patentschrif¬
ten , welche bisher ausschließlich durch die Reichsdruckerei vertriebe »

wurden , auch durch Vermittelung der Reichs - Postavstalten bezogen
werden können . Es werden Bestellungen cntgegengenommen auf

a . einzelne Klaffen von Patentschriften (zum fortlaufenden Bezüge

aller Patentschriften einer und derselben Klasse ) , b. zwanzig oder

mehr Exemplare einer bestimmten Patentschrift und e. einzelne

Exemplare einer beliebigen Patentschrift . Im Allgemeinen find für

die Bestellungen auf Patentschriften die für den Zeitungsverkehr

bestehenden Bestimmungen maßgebend . Nähere Auskunft wird

von sämmtlichen Reichs -Postaastalten ertheilt .
* (B adi sch er Fraue nve rein .) Am 25 . April , Nach¬

mittags » traten die Mitglieder des Centralkomits 'S des Vereins

zur Abhaltung einer Sitzung im großh . Schlöffe zusammen .
Unter dem Vorsitze Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬

zogin erstatteten der Generalsekretär und die Geschäftsführer
der vier Abtheilungen des Vereins Bericht über die Entwickelung
der Thätigkeit deS Vereins , welche derselbe im Laufe des ver¬

flossenen JahreS erlangt hat , und über die finanzielle Lage des

Vereins und seiner Anstalten . Den Berichten war ein trotz viel¬

fach zu bewältigender Schwierigkeiten eingehaltenes rastloses

Vorwärtsschreiten auf zahlreichen Gebieten der Bereinsbestrebnn -

gen zu entnehmen und eS konnte insbesondere auch der stet - zu¬

nehmenden Entwickelung der Leistungen der Zweigvereine deS

Lande - mit freudiger Anerkennung Erwähnung gethan werde » .

Ihre Königliche Hoheit die durchlauchtigste Protektorin ge¬

ruhten Ihrer hohen Befriedigung über die erzielten Erfolge in

gnädigen Worten Ausdruck zu verleihen . Im weiteren wurden

über die Gewährung von Zuschüssen aus dem Disposttions - und

Hilfsfond an einzelne Zweigvereine , sämmtlich zum Zweck der

Herstellung eigener Gebäude für ihre Kleinkinderschulen , Be¬

schlüsse gefaßt . Darnach soll dem Verein zu Steinssmth der be¬

reits im verflossenen Jahre in Aussicht gestellte Betrag von

500 M . , jenem zu Reihen ein solcher von 300 M - ausbezahlt

und jenem zu Rappenau ein gleicher Betrag für den Fall der

Ausführung seine - Vorhabens in Aussicht gestellt werden . Diese

Beschlüsse erhielte » sofort die Allerhöchste Genehmigung Ihrer

Königlichen Hoheit der Großherzogio . Endlich wurde be¬

züglich der Feier des im Laufe dieses JahreS sich vollendenden

2Sjährigen Bestehens deS Verein - einleitende Vorbesprechung

gepflogen . Nach bereu Ergebuiß soll die sich in bescheidenen

Grenzen bewegende Feier mit der diesjährigen LandeSversamm -

lung verbunden , die letztere auf zwei Tage ausgedehnt und da-



Mogramm hiernach festgesttllt werden . DaS letztere wird mit
den ergehenden Einladungen s. Zt . zur Veröffentlichung gelangen .

8edw . (Mittheilungen aus der StadtrathS - Sitzung
vom 1 . Mai . Da « Großh . Bezirksamt theilt ein Gesuch der
Nähmaschinen - Fabrik Karlsruhe vormals Haid u . Neu um Ge¬
nehmigung zur Errichtung eine « Fabrikgebäudes
auf Rintheimer Gemarkung zur Aeußerung mit . Der Stadtrath
beschließt , daS Bauprojekt zunächst dem Orts - Gesundbeilsrath zur
Begutachtung zu überweisen . — Ein zwischen der Direktion der
städtischen GaS - und Wasserwerke und der Kaiser ! . Oberpost¬
direktion abgeschlossener Vertrag über die Herstellung einer direkten
Telephonverbindung » wischen dem Wasserwerk , Gegcn -

rescrvoir und dem Gaswerk wird genehmigt . — Zur Kontra¬
kt r u a g deS FeuerwächterS auf dem Thurm der evangelischen
Stadtkirche soll die vorhandene telegraphische Kontraluhr auch
fernerhin in Benützung genommen werden . — Auf Antrag der
Baukommission wird beschlossen , die Land grab ea - Kor -

rekti » n vor dem Durchlacherthore bis zur projektirten Ver¬
längerung der Ostend - Straße fortzusetzen . — DaS Großh . Be¬
zirksamt theilt einen Erlaß deS Großh . Ministeriums deS Innern
mit , wonach die Genehmigung zur Errichtung eines Schlacht -
und Biehhofes auf den Lohfeld - Aeckern , in der Nähe des
PulverthurmS und Laboratoriums , aus Gründen der öffentlichen
Sicherheit versagt wurde . — Zwei Gesuche um Aufnahme in
den badischen Staatsverband des Werkzeugmachers Andreas Jörg
auS Hainsfurth in Bayern und deS Schlossers Simon Balling
aus Heidingsfeld in Bayern werden dem Großh . Bezirksamt
unbeanstandet vorgelegt .

" Heidelberg , s . Mai . (Der Verein gegen Haus -
bettel ) hat im ersten Quartal dieses Jahre « 2494 Personen
unterstützt . Wegen Bettelvs sind in gleicher Zeit bestraft 108
Personen , dagegen im ersten Quartal 1880 , vor Bestehen des
VereinS . 873 .

* Mannheim , 2 . Mai . (Verurtheilung wegenZwei -
kamPfs . ) 8 tuä . jur . F . Klingel und stuä . pbil . F . S ch ä -
fer von Heidelberg wurden wegen Duells auf Schläger , bei
denen beide Verletzungen erhielten , von der Strafkammer de«
hiesigen Landgerichts zu je 3 Monaten Festung verurtheilt .

(Die chemische Fabrik Rheinau ) ist nun auch seit
kurzem elektrisch beleuchtet : die Anlage funktiomrt während der
ganzen Nacht und soll in jeder Beziehung ein sehr befriedigende «
Resultat ergeben ; installirt ist dieselbe von der hiesigen Elektricitäts -
gesellschaft .

(Der erste Haupttreffer ) der Mainzer Kirchenbau -
Lotterie von 20,000 Mark ist hierher gefallen .

* Bade « , 2 . Mai . (Wahl . Ausstellung . Badegäste .)
Da die Dienstzeit des Oberbürgermeisters Gönner »bläust , ist
Termin zur Neuwahl des Oberbürgermeisters auf den 13 . Mai
anbcraumt . Der Gartenbau - Verein veranstaltet eine Blumen -
ausstcllung , die morgen eröffnet wird und bis zum S . Mai Abends
dauert . Vom I . bis 2 . Mai sind 161 Kurgäste bezw . Fremde
hier angckommen .

* Meine Nachrichten ans dem Großherzogthnm . Beim
Eisenbahn - Bau zwischen Wolfach und Schiltach gerieth am
Dienstag bei der zu bauenden Station Halbmeil -Kinzigthal ein
Arbeiter unter einen Rollwagen und starb an den Verletzungen .
Derselbe soll aus Bahjrn gebürtig sein .

Theater und Kunst .
( Großh . Hoftheater . ) Ja Karlsruhe . Sonntag . 4 . Mai .

13 . Vorst , außer Ab . ( mit erhöhten Preisen ) . Erstes Gastspiel deS
Herrn Emil Götze von Köln : Martha , oder der Markt von
Richmond , Oper in 4 Aufzügen , von W . Friedrich . Musik von
Friedr . v . Flotow . („ Lionel " : Herr Götze als Gast . ) Ans . 6 Uhr .

In Baden . Montag . 5 . Mai . 29 . Ab .- Vorst . Neu ein -
studirt : SophoniSbe , Trauerspiel in 5 Akten , von Emanuel
Geibel . Anfang ' /,7 Uhr .

Badischer Landtag .
** Karlsruhe , 3 . Mai . 68 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Staatsminister Turban , Ge¬
heimerath Ellstätter , Geheime Referendär Glöckner
und Ministerialrath Fr . Wielandt ; zuletzt Präsident
Nokk und Geheimerath v . Seyfried .

Eingelaufen ist und wird durch das Sekretariat verlesen :
Die Bitte mehrerer Gemeinden des Amtsbezirks Staufen ,

die Erbauung einer schmalspurigen Bahn von Kenzingen
nach Staufen betr . , übergeben vom Abg . Wacker .

Die Abgg . Förster , Meyr und Kern zeigen Fertig¬
stellung von Berichten an , Abg . Roß Hirt stellt einen
Minoritätsbericht zu den Petitionen um Aufhebung der
Fluß - und Dammbau -Beiträge in Aussicht ; sämmtliche
Berichte sollen in Druck gelegt werden .

Zunächst fährt das Haus in der gestern abgebrochenen
Berathung des zweiten vom Abg . v . Buol erstatteten Be¬
richts der Kommission für die Erhebungen über die Lage
der Landwirthschaft fort . Unter den Vorschlägen , welche
rn dem Grundsätze der Staatshilfe wurzeln , wurden heute
diejenigen behandelt , welche Bezug nehmen auf das Steuer -
Wesen .

Dabei beschließt das Haus , folgende Resolutionen der
Großh . Regierung zu unterbreiten :

I ) In Betreff der Einschätzung der Grundsteuer wird
der Großh . Regierung zur eingehendsten Erwägung an -
helmgegeben , ob nicht bestehenden Mißständen auf diesem
Gebiete dadurch abgeholfen werden könnte , daß

2 . auf Grund vorausgegangener Erhebungen durch die
Zuständigen Organe über die in der Zeit von 1828/47 ab -
geschlossenen Käufe da oder dort Berichtigungen gemäß
§ 39 des Gesetzes vom 7 . Mai 1858 einzutreten hätten ;b . etwa hinsichtlich der zwei untersten Bonitätsklaffen
Allgemein eine prozentuale Ermäßigung der Steueran -
lchläge vorgenommen würde , oder endlich

e . auf Grund eine « neuen Gesetzes in den Distrikten ,
7^ aus Körnerbau angewiesen sind , eine partielle Neuein -
lchatzung nach dem Reinerträge stattfinden würde .
„ 2) Es seien Erhebungen darüber wünschenswerth , welcher
Ahm des Ergebnisses der Liegenschaftsaceise im Durch -

rntfällt
Umsatz in landwirthschaftlichem Areal

II) Auf dem Gebiete der Gemeindebesteuerung wird be -
«tragt , es sei den Gemeinden frei zu stellen , die Kapital -

Rentensteuer - Kapitalien in der Höhe , wie seitens des
Staats der Fall ist , zur Deckung des Gemeindeaufwandes
heranzuziehen , wobei zugleich unterstellt wird , daß das zu
schaffende Einkommensteuer - Kataster auch auf die Gemeinde -
bcsteuerung Anwendung finde .

Als Hauptgegcnstände der Erleichterung für die Ge¬
meinden werden bezeichnet :

a . Uebernahme der Kasten der Landarmen -Pflege auf
den Staat .

b . Uebernahme der zur Zeit den Kreisen obliegenden
Beiträge für den Neubau , die Unterhaltung und Korrektion
der Landstraßen auf die Staatskaffe .

c . Erheblichere Unterstützung der Gemeinden durch Staats¬
beiträge zu den Gehalten der Volksschul -Lehrer .

(I . Schonendste Berücksichtigung der Finanzlage der Ge¬
meinden seitens der Großh . Staatsverwaltungs -Behörden
in Bezug auf Anordnung und Durchführung von Maß¬
nahmen aller Art , soweit solche nicht durch die Sicherheit
des Lebens und der Gesundheit der Bevölkerung unbedingt
geboten erscheinen .

4 ) Großh . Regierung wolle sich für eine ergiebige Be¬
steuerung der Börse seitens des Reiches verwenden .

Sodann erfolgte die Berathung des vom Abg . Klein
erstatteten Berichts über die Lage der Landwirthschaft ,
und zwar Ziffer I L . , sowie 8 20 Abs . 2 . Es sind das
diejenigen Punkte , deren Besprechung s. Zt . bei den Ver¬
handlungen über die in jenem Berichte enthaltenen Vor¬
schläge ausgesetzt wurde , weil sie in den Geschäftskreis
Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts gehören . Schließlich wurden entsprechend dem An¬
träge der Kommission heute folgende zwei weitere Reso¬
lutionen beschlossen :

Die Großh . Regierung möge dafür Sorge tragen :
1 ) daß bei Ausstellung der Lagerbücher in schonender

Weise vorgegangen werde , daß durch möglichste Verein¬
fachung des Verfahrens , durch Festsetzung von Pauschal¬
summen statt der Tagegebühren für die Geometer möglichste
Kostenersparniß erstrebt , die Hälfte der Kosten auf die
Staatskasse übernommen werde und die Annahme der
Formulare wenn thunlich nach dem preußischen Grund¬
buch - System erfolge , damit wenigstens für die Lagerbücher ,
welche von jetzt an aufgestellt werden , eventuell eine Um¬
schreibung nicht nöthig salle ;

2 ) den tz 5 der Bollzugsverordnung zum Genossenschafts¬
gesetze vom 4 . Mai 1870 dahin abzuändern , daß die
nach ß 25 des Gesetzes vom 11 . Februar 1870 geforderten
vierteljährlichen Anzeigen über den Eintritt und Austritt
von Genossenschaftern nicht nach den Formvorschriften des
Artikels 18 des Einführungsgesetzes zum Handelsgesetz¬
buch sondern einfach schriftlich zu erfolgen haben .

Ueber den Verlauf der zu den einzelnen Resolutionen
geführten Debatten werden wir in unserer nächsten Num¬
mer ausführlicher berichten . — Schluß der Sitzung

2 Uhr .
Z 69 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

Tagesordnung auf Montag den 5 . Mai , Vormit¬
tags 11 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Berathung
von Berichten der Petitionskommission über die Bitte
a . der Gemeinde Krautheim , Rückverlegung der s . Zt . auf¬
gehobenen Finanzstelle betr . , Berichterstatter : Abg . Strauß ;
b . der Gemeinde Wehr , Verleihung eines Staatszuschusses
zur Wehrakorrektion betr . , Berichterstatter : Abg . Herr¬
mann ; e . des pensionirten Gendarmen Joh . Alter von
Hochhausen , Pensionserhöhung betr . , Berichterstatter : Abg .
Frey . 3 ) Berathung des Berichts der Kommission für
Straßen und Eisenbahnen über die Bitte der Stadt Meers¬
burg und der Gemeinden Stetten und Ittersdorf , Verbes¬
serung der Landstraße von Meersburg nach Markdorf
betr . Berichterstatter : Abg . Müller . 4 ) Desgleichen über
die Bitte der Gemeinde Schweigen , Errichtung einer Güter¬
station daselbst betr . Berichterstatter : Abg . Käst .

- München . 1. Mai . (Di - Gemahlin ) des Kultus¬
ministers Frhrn . v . Lutz ist heute Nachmittag gestorben .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 3 . Mai . DaS Abgeordnetenhaus , die Be¬
rathung des Kommunalsteuer - Gesetzes fortsetzend , ge¬
nehmigte 8 7 nach den Kommissionsanträgen mit einem
Amendement Westerburg , welches die Frist für Ueberwei -
sung der Hälfte respektive eines DrittheilS des abgabe¬
pflichtigen Reineinkommens der Staatsbahnen zur Ver -
theilung an die perzeptionsberechtigten Gemeinden von
3 auf 5 respektive von 6 auf 10 Jahre verlängert .
8 7 a . Anspruch der Gemeinde , worin der Betriebseigen -
thümer wohnt , an die Gemeinde , worin sein Unternehmen
liegt , wird mit geringfügigen Aenderungen angenommen .
Der Regierungskommiffar hatte sich über die Tendenz de -
Paragraphen zwar sympathisch geäußert , denselben aber
für fast undurchführbar erklärt und Regelung der Frage
im Rahmen der Spezialgesetzgebung empfohlen . § 8 wird
debattelos angenommen . Fortsetzung Montag .

London , 3 . Mai . Heute Vormittag ist hier in einem
Laden am Strand eine Kiste mit etwa 12 Pfund Dyna¬
mit aufgefunden . Bisher ist niemand verhaftet .

New -York , 3 . Mai . In den Staaten New - Jörk , New -
Jersey und Pennsylvanien fanden zahlreiche Waldbrände
statt . Der Kohlendistrikt PennsylvannienS ist besonders
heftig heimgesucht . Die Stadt Brichin ist vollständig zer¬
stört ; gegen 3000 Menschen sind obdachlos , mehrere Per¬
sonen sind umgekommen .

E t « l a d « » g.
Unter Bemanahme auf den im Januar d. I . ergangeuen Auf -

ruf zur Theilnabme an der Allgemeinen Deutschen
Luther - Stiftung « erden hiermit die Mitglieder und Freunde
der Luther - Stiftung zu einer Generalversammlung aufDonnerS -
tag den 8 . Mai d . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den
Saal der „ Vier Jahreszeiten " hier . Hebelstraße II ,
eingeladen . Tagesordnung : Rechnungsablage , Gründung und
Organisation eines badischen Vereins , Borstandswahlen .

Karlsruhe , im Mai 1884 .
vr . « . W . Doll , Prälat ,

Mitglied de« Centralvorstandes der Deutschen Luther - Stiftung .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Farmtreunachrrchte « .
Karlsruhe . Auszug a«S dem Standesbuch -Register .
Geburten . 25 . April . Marie Franziska . D . : Frdr . Rösch .Taglöhner . — 28 . April . Karl Rudolf . B . : Ehr . Klumpp .Sergeant . — 29 . April . Emilie . V . : Jak . Sprenger . Stein¬

dauer . — 30 . April . Oskar Karl Friedrich , B . : Karl Ruprecht .Leichenträger . — Luise . V . : Ignaz Stelzenberger , Maschinen -
mbeiter . — 1 . Mai . Luise , V . : Frdr . R - lvff . Diener . — DoriS
Marra Kath . Anna . v . : Frdr Köchlin . Kaufmann .

Eheaufgebote . 2 . Mai . Rob . Ruoff von hier , Regie -
rungsrath hier . mit Helene Schaaff von Lahr . — Karl F .
Schmitt von Reicholsheim , Chirurg hier , mit Anna Reinhart
von Hundheim . - Karl Hoffacker von Darmstadt , Architekt in
Schöneverg , mit Elisabeth Grashof von Berlin .

Eheschließungen . 3 . Mai . Friedrich Heim von Stein ,Schneider hier , mit Clara Riffel in Ettlingen . — Richard Ritzler
von Altenbeuren . Schutzmann hier , mit Sofia Ehret von Auer¬
bach . — Jakob Vetter von Eichelberg , Blechner hier, mit Cäcilia
Scherer von Niederbühl . - Herm . Müller von Eisenach . Ser¬
geant hier , mit Mathilde Wüst von hier. — Wilhelm Gänger
von hier , Schriftsetzer hier , mit Maria Lerch von Baden -

Todesfälle . 2 . Mai . Karl , 3 I ., V . : Bauer , Schrift¬
setzer . — 3 . Mai . Hermine , 1 I . 6 M . 27 T . , B . : Hopf .Kaufmann . — Johann Krämer . Wtwr . . Privatier , 73 I .

Witterullgsbeobachtmigei , der Meteorologischen Station Karlsruhes

Mai
Barom . Thermom.

wLU in 6 .
Absolute
K-ucht.

RÄative

!eit in
Win».

2 Nachts s Uhr 748 .3 , i 11 .2 7-7 78 SW ,
3 MrgS . 7Uhr ' ) 747 . 1 -s- 11 .3 8 .6 87 SW , s
. Mttgs . r Uhr ' ) 745 .1 ^-j- 15 .2 7.0 54 SW .

Himmel .

bedeckt

0 Regen — 8 .0 wm der letzten 24 Stunde » . ' ) Stürmisch .
Wafserstaud des Rheins . Maxau , 3 . Mai , McgS - 3 .07 w .

Witterungsaussichte » für Sonntag, 4. Mai.
ES steht kühles , trübes Wetter mit Niederschlägen in Aussicht .

Wctternachrichteil-Bureau Karlsruhe .

Wetterkarte vom 3 . Mai , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte
» OK. 3 Mai 18S4

GtaatSpapierr . !Buschtehrader
4»/o.ReichSanleihel02 " /,,Nordwestbahu
4°/oPreuß . Cons . 103 ' /-, Elbthal4»/. Rat, «, in kl

_ Büchen
« Silberr . 88 '/, , Gotthard

4 °/o Ungar . Eoldr . 77 '/, ^ Loose , Wechsel re .

167 V,
153 ' , ,
166 -/.
200'/,
110 '/»
165»/.in ? »

1877er Russen
ll Orientanleihe
Italiener
Egypter

« ankeu
Kreditaktien
DiSconto - Lamm .
BaSler Baokver .

! DarmstädterBank 154 °/,
>Wien . Bankverein 93 ' ,
! Bahuaktir » .

StaatSbahu 26 « '/,
Lombarden 131 ' ,
Galizier 241 '/,

937 . Oest . Loose 1860
59 ° , Wechsel a. Amst .

X » Land .
» » Paris
» . Wien

NapoleooSd 'or
PrivatdiScont »
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

N « ch d » r f r.
Kreditaktien 267 -/,
StaatSbahu 2667 ,
Lombarden 132 °/,

Tendenz : still .

95 ',.
67 '/.

267 ' «
2081«
129

121 '/.
168 .60
20 .42
81 . 15

168 .08
16 .21

2 '/.
111
ISS

« erlin .
Oest . « reditakt . 534 .50 !« reditaktien

» StaatSbahu 532 .50 Marknote »
Lombarden 262 .— ! Tendenz : —
DiSco .- Tomman . 208 — P « rt » .
Lanrahütte 112 .405 ° ° Anleihe
Dortmunder 78 .90Spa »ier
Marienburger 74 .70 Egypter
Böhm . Nordbaho - .— Ottomane

Tendenz : - Lende -,» : - .

318 30
59 .45

107 .40
«0°/,
S41
671

t,r « t norvlio » von « >q,olltaao , uoer vruanmen starke südlick - vis Mekllies«,Winde erzeugend , wahrend der hohe Luftdruck über Nordenropa io Abnahme begriffen ist. Bei im Oste» meist schwachen im Well »böigen , stellenweise steifen südwestlichen Winden ist über Deutschland daS Wetter trübe , vielfach regnerffch
^
und außer m Nordöste !

« ärmer . Ja gan , Deutschland ist seit gestern Regen gefallen . Neufahrwaffer hatte gestern Nachmittag Gewitter (D
^
Seewarte



E .S94 . 1 . Soeben erschien in unserem Verlag :

LLOVOriS .
Kirr Märchen

von
Ä . von Frey darf .

I»v I . v . von Scheffel gewidmet .

Preis ^ 2 —, elegamt gebd . 2.80.
Karlsruhe . 3 . Mai 1884 . „

<». Lr » nir »ei »« llollruettliuiLckleriiN ._

N WS . Karlsruhe, 1. Mai 1884 .

feslkslie unä Llsiltgsrlen .
Dem verehrten Publikum beehre ich mich ergebenst an¬

zuzeigen , daß ich unterm Heutigen den Reftaurations -

betrieb in der

Festhalle und dem Stadtgarten
übernommen habe, wobei ich die Versicherung gebe , daß es

mein eifrigstes Bestreben sein wird , in jeder Hinsicht meine

geehrten Gäste zufrieden zu stellen und allen Anforderungen
gerecht zu werden .

Hochachtungsvoll!!

_ Adolf Berger.

6sfe - ks 8lsursn 1 llunvlö .
Kart-Kriedrichstraße M . 32 in Karlsruhe.

Samstag de« 3 . Mai » . e. eröffne ich in den geräumigen und zweckent¬
sprechend ausgestatteten Parterre - Sälen deS HauseS Karl -Friedrich- Straße 32

(neben dem Hotel Germania ) in nächster Nähe des Bahnhofes unter obrger
Firma eine

Restauration mit Cafv - Wirtschaft .
Ich werde bestrebt sein , durch Verabreichung reiner Weine , feiuer

Hiesiger und Münchener Biere , sowie Führung einer guten Küche allen
Anforderungen an ein derartiges besseres Etablissement gerecht zu werden , und

stehen mir persönliche , langjährige Erfahrungen im Wirthschaftsbetricbe und m
der Küche zur Seite . „ . .

Indem ich das hiesige und auswärtige Publikum um geneigten Zuspruch
bitte, zeichne ich Hochachtungsvoll

Geräumige luftige Säle ! Billard - ! Garteuwirthschaftl
. Guter Mittagstisch : WIi»«v8 ck pari ! Gewählte Speisekarte!

_ Für Paffanten günstigste Lage in unmittelbarer Nähe der Bahn .

8t .
KümLlistvliei ' Kurort im 8iikN. bsöketien 8ctlnsnrvka1ll6 .

Ltunäsovsit in üppigstem laonsiiviilä vack seebs Ricktuuxeu sieb

bineielienäs , uack Kegen rssck vieäer trockene 8pa-iervexs mit eg.. 300

8itrbän !reo : Unrerstsväsdütten . — IValäbLcks unä IVssserkätls (10 Um .) .
— ^ uk « » --«Inen » öden äsr vmgsbni .g ( '/, "/ > 8' .) tUpeuanssickt. —-

5asä unä b'vr. Ilentiseber« . — rleu6l.gggirts Kuckspelle. — Laäer nllit

Daneben — Ni !e> kniavstült . — Gerrits unä ^ potbcke. —

» « t « I unÄ ILurIi « n8
Harra I . Langes

mit scbattigsn , alten Anlagen , nsuerdantem Speisssssl kür 250 kersonen

unä allem 0owkvrt äsr Keussit . — kemiov . Vorn 1. Ssxtsmdsr dts

IS . TIrrui srmäasigts Lrslao . — krospekts nwgebsuä ä .reb äsu Ligen-

tlrümer : Otta HibgLIi ». _
^ -^43 .2.

E .353 . 2 . Neueste solideste

aschmangen
mit Gummiregulirung.

Eiserne Garteumöbel z . Fabrikpreis empfiehlt billigst
HG « I .

Haushaltuugsgeräthe -Magazi« , Freiburg i. B .
Fnedricksstraße 17.

K3. Zeichnungen und Preise stehen zu Diensten.

Preiswürdige und empfehlenswertste

(lkroirinllens , reiner Brasiltabak , mittelkräftige, vorzügl. Qualität »
tadelloser Brand , Packung in Kistchen . pro Mille 60.—.

(Rauchern , die auf Qualität sehen, sehr zu empfehlen .)

OstiinckH » C)« l »eN » 8 , milde Qualität . Diese Cigarre wird lose

unsortirt verpackt . um dieselbe durch Ersparniß an den Sortir - und
Verpackungskosten billig liefern zu können -

Preis pro ^ Kiste 250 Stück ^ 14 -

„ „
« 4 Kisten -- 1000 „ „ 54 —

Gefälligen Aufträgen hierauf sehen gerne entgegen . E213 .6
O. HV 4,18t sr .

Köuigsfeld in Baden. Handlung der Brüdergemeine.

Mincralba- Liel.
Vortreffliche Heilquelle. Gesunder ruhiger Aufenthalt. Billige Preise .

Näheres Bad - und Brunne » - Verwaltung Liel , Station

E .393. 1 . Schlienge » , Bade ».
C .401 .5. Ms Üiitzmailstorct'.
Nach Nord - und Südamerika und andere» überseeischen Ländern be¬

fördert die Unterzeichnete älteste concrssionirte Hauptagentur über

Antwerpen , Wremen , Hamburg , Havre. Liverpool
urtd Wotterdam

mit Postdamvfschiffen Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen.
Mich . Wirsching in Mannheim

und dessen Herren Bezirlsaqenten: Karl Däschner in Karlsruhe ,
M Hofheinz in Spöck , L. Hüggle in Eggensteiu , W «.
Herbst in Hochstetten, Reinhard Seit , in Liedolsheim .

lcbkrei
i« Waldkirch.

Die diesjährige ordentliche General -Bersammluug wird am

Freitag dem 30 . Mai , Vormittags 9 Ahr,
t« Fabriklokale stattfinde «.

Auf der Tagesordnung stehen :
1 . Die in Z IS der Statuten anfgekührten Gegenstände.
2. Mittheilung über die Arbeiterkaffen .

Wegen Berechtigung zur Theilnahme an der Versammlung sind
die SZ 14 und 15 der Statuten maßgebend.

Waldkirch. den 30 . April 1884 .
E 385 Der Borstand .

jMÜvrlLlllllKirlt - ^ wvlMMl81M

vampl8edMtLdrt8-6e8vll8vdLtt.
vireete imä rsFelmLssiFs kostäLinpksebillkLbrl

rvisckso

vomsorlnbl« Linricktung.
^ dkndrt

Asm -XorK zeäsn 8ai » 8, » K ;
von Asv -Xork jeckev

unä wonatlick einen Lxtra -Lracbtäamxksr rvisvüen ttiustsräa « unä Laltiwors .
kktssLgepreise

Its Kajüte dlk . 300 . — , 2ts Kajüte AK . 210 .— , 2visdrsnäsck Ab . 80.
KLKsre Lncknnkt vegsn Dkter-Lransport nnä kasaage ertbsilt

(Manuskript Nr . 6079 .) äie » Ire « « « ,» in Aott «rck» ii» , novio
äie Oeneral- Lgsnten : « « L« » «G- ZA« ^ »Ick nnä Zkisid .
>rk »^»«rlbt»»M in L0. «ß- SoH » in Lr« ^ Io ^ s«lba/

ill « WVL _ C .128. 18.

Iranz Khristoph
's

Fußboden - Glan) -Lack
geruchlos « ud schuelltrockueud .

Eignet sich durch seine praktische« Eigenschaften und Einfachheit der
Anwendung zum Sekkst . /aLiren der Fußböden. — Derselbe ist iu ver¬
schiedenen Farben (deckend wie Oclfarbe ) und farblos (nur Glanz ver-
leiheud ) vorräthig .
Musteranstricheund Gebrauchsauweisuuge« i« de« Niederlage«.

ssranr lüwistlopii , Sellin u . k'l'ag .
Erfinder vvd alleiniger Fabrikant des rchte » Foßboden -Gtaostack .

Niederlage in bei Vluelstvpl , Kris »« » , Kaufmann ,
Kaiserstraße 36 .

Niederlage in » ueeluvl , bei Ik . V . Steo » «I E .386 . I .

s^ LvrÄ « - U «»» » in
des

Rheimschen Renn-Vcrems in Frankfurt a. M.
am II . Mai 1884 , Nachmittags 3 Uhr, am Forsthaus.

Eröffnungs Rennen . . . M . 400. ! Flach-Rennen . M . 800 .
Offiziers Hürden-Rennen . „ 1000 . > Offiziers -Jagd Rennen . . „ 1200 .

Große Steeple Chase . Ehrenpreis , gegeben von Sr . Majestät
dem Kaiser und König , und Mk . 1300 .

Die Aktionäre und Mitglieder deS weitere « Vereins des Rheinischen
Renn Vereines baden freien Eintritt .

Erster Platz: Zweiter Platz . . . . Mk . 2 -
für 1 Herr« . . . . Mk. 6 — Dritter Platz . . . . . 1
für 1 Dame . 4 .— Stehplaü . SO Pfg .

Kinder bis zu 10 Jahren zahlen zu : ersten Tribüne Mk . 2 , zur zweiten
Tribüne (II . u . III . Platz) SO Pfg .

Egnipage » Mk . 6 ; jede Person darin muß mit einem Billet zu dem
ersten Platz versehen sein . Reiter Mk . 5 .

Sämmtliche Karten sind sichtbar zu tragen .
An den Tribünen werden keine Karten ausgepeben- - Die Kaffen befinden

sich auf der Chaufsee an der Louisa , am Sandhof bei Niederrad und am
Forsthans .

Zur Bequemlichkeit des Publikums werden Eintrittskarten verkauft bei den
Herren : F Breul , Zeil 6l , W Fuchs , Zeit 1 . Christ . Ströhlei « , Zeil 57 ,
Uuiversal - Reise - Bureau , Frankfurter Hof .

Die Hessische Ludwigs - und Main - Neckar - Eisenbahn lasten au dem obeo
bczeichneien Renntaae die auf den betreffenden Stationen zu ersehenden Züge
an den der Rennbahn zunächst gelegenenStellen ihrer Routen sowohl zur Hin-
als Rückfahrt anhaltm . . . .

Im Aufträge des Drreetormms :
E .39D_

Sa » p I » v I ._ (S 61492)

8 « oII » » ck IViirrlx ii »».
(7V1 Meter ü. d . M .)

Eröffnet vom SS . Mai bis IS . Oktober .
Stärkste und reinste Soole . Jährliche Bäderzahl ca . 10,000 .

VOrrli « ! » », den 4 . Mai 1884. E .350.1 .
Hroßh . Sakiuenverwaltnng .

Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich meinen unmittelbar au die
Bäder anstoßenden

Gasthof zur Saline .
Preise für Frühstück 80 K . labls ä'küts 2 II . Tisch I 50 A Nachtesse»
ä I» 6arte . Z mmer von 1 . 50 . Bedienung wird nicht berechnet.

Achtungsvoll
E .351 . 1 . _ _

H . ln . inun » , Besitzer

Lin VarsallaF «nr LVonng

von SIIeKnak
Vorllv . VvoarSonunorms ^ar

_ _ VoUrvanoxabo Sl. 1.
VLes« Lvkritt , «ns äer k'erlsr sloss bo -

LLAvtvn äeutseAsii Inäastrislleii , vircl üd «r»II

destiwint sein , LI »rkoit io sie xrosstv
tzroltde ^ sxooäv k' raxs 211 dringen , sie oioüt
sdsr von ssr 1»xesorsooô vsrsodvioäeo

Offizierspferd ,
6jährig , ohne Fehler , billig
zu » erkaufe «. Offerten
unter ^ 222S an Huck .

Aloo »« , k 'euullENi 't » . Al . E .388 .

^ L .595.12.

^iavinor . Laar väsr kleine Raten !"^ merioaniscks llsrmoninmr von IV .
öell LOo. l VeiäenrlLllksr, SsrlinffV.
Rests unä billigste LesuMgnsUe .

E .399 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Am 1 . l . Mts . ist zu dem direkte«

süddeutsch -französischen Gütertarife ei«
(5.) Nachtrag in Kraft aetreten, welcher
u . N . Frachtsätze für RohsvirituS und
Sprit von den Stationen Bruchsal.
Heidelberg , Karlsruhe (Hauptbahnhof
und Mühlburger Thor ) , Mühlburg und
Mannheim enthält.

Karlsruhe , den 3 . Mai 1884.
General -Direktion.

E .400. Karlsruhe .
"

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirksamkeit wird die
Station München Centralbahnhof in
den AuSnahmetarif für EiS nach badi¬
schen Stationen eiubezogen . Nähere
Auskunft erthrilt das diesseitige Tarif¬
bureau.

Karlsruhe , den 3 . Mai 1884 .
_ General -Direktion._

Straßenbauarbeiten .
E -387. 1 . Nr . 1074 . Die Wasser- und

Straßenbauinspektivn Emmendiogen
sucht im Wege des Angebotes einen
Uebernehmer für Bauherstelluna an der
Brettenthalstraße in der Strecke Lörch
bis Sexau . wie folgt veranschlagt:

1 . Straßevkörper . . . . 400 ^ 4
2 . Brücken und Dohlen - . 3120 ,
3 . Straßenfundament und

Schotterung . 1847 „
4 . Sonstige Arbeiten . . . 396

zusammen . 5763
Angebote auf die ganze Arbeit mit

Zeugnissen über Leistungsfähigkeit und
Vermögerisverhältniffe sin» längstens
bis 10 . Maid I . Morgens 10Uhr .
versiegelt, mit der Ueb rschrift „Angebot
für die BrettenihErafie " versehen , por¬
tofrei cwzuliefcrn: Pmne , Bedingun¬
gen und Ueberschläge können in den ge¬
wöhnlichen Geschäftsstunden eingesehe»
werden .

3,422,000 Mark
getheilt auf Hypotheke«

ausznIeihcn . LK
Kaufschillinqe werden schon mit

1 °/o Nachlaß üderuommen. Näheres
unter Einsendung von Berlagssckeinen
« . s . w . durch Urba « Schmitt » Hypo¬
theken - Geschäft, Blumenstraße 4 in
Karlsruhe . D .97 .6.

4V- °/.

6i'3uem.KoetiM8eli>i'i'.

z

36kut2rnsr '1cs
tllr äss seit äadreu als ksltbsr -
stss deksunte Kvodxtzsokirr.

8 . Lrvu8vr
Lniuiovvr

Lx - unä Import .

E .SS7 . 1 . Das

Ktzttftzcisrn-l-ggkl-
Harry Unna in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nickt unter 10 Pfd . ) gute neue

Bettfeder « für 60 dasPfd . °2Sr
vorzüglich gute Sorte 1 .25 4 ,
Prima Halbdaunen nur 1,60 H

Verpackung zum Kostenpreis.
Bei Abnahmevon 50 Pfd . 5"/« Rabatt .

Comfortables Haus . Nähe des
Bahnhofs . E .35S .2 . Kl. SvIsuttL»

SSrsterliche Recht »pfle,e .
SoulmSverfahre «.

F .227 . Nr . 4243. Triberg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Holzhändlers und Inhabers
eines Baugeschüfts August Sckandel -
mayer in Schönwald ist zur Prüfung
nachträglich angemeldetrr Forderungen
Termin auf

Dienstag den 13 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierstlbst
bestimmt.

Triberg . den 1 . Mai 1884 -
Der GerichtSfchreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Kopf .

Bekanntmachung .
F . 22I . Nr . 4325. Radolfzell -

Die Verbeiständung des Paul AicheM -
von Güttingen wegen Verschwend »»«
wurde durch Beschluß vom Heutige »
wieder aufgehoben.

Radolfzell , den 24 . April 1884.
Großh . bad . Amtsgericht.

Trögrr .

HI L .. L .
5 . V 7 U . A .

Obl. I . Gr.
Druckend Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdrn .ckerei, (Mit zwei Beilage« )
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